
Datum: 23.12.1953 Zustand: Stark vergilbt,
handschriftlich auf liniertem Papier,
Sütterlin

Verpflichtungserklärung von GI "Richard"

Einen Tag vor Weihnachten 1953 verpflichtete sich Richard Fiolka künftig als Geheimer Informator "Richard" Informationen über Erfurter Bürger an die
Stasi zu liefern.

Der Geheime Informator "Richard", alias Richard Fiolka, arbeitete von 1953 bis 1969 inoffiziell mit dem Ministerium für Staatssicherheit zusammen.
Während dieser Zeit lieferte Fiolka zu über 5.000 Erfurter Bürgerinnen und Bürgern Informationen an die Stasi. Zuvor war er bereits als Hauptamtlicher
Mitarbeiter für die Geheimpolizei tätig.

Das Ende dieser ersten Stasi-Karriere hängt eng mit der Flucht seines Sohnes nach West-Berlin im Mai 1953 zusammen. Die Staatssicherheit verlangte
auch von den Familien ihrer Mitarbeiter absolute Linientreue.

Zwar kehrte der Sohn freiwillig in die DDR zurück. Doch nach dessen Befragung und einer Untersuchung des Falles wurde Richard Fiolka im August
1953 entpflichtet. Da er als ehemaliger Mitarbeiter die Methoden und Arbeitsweisen des MfS kannte, wollte die Abteilung VIII den Faden nicht ganz
abreißen lassen und führte ihn fortan als "Geheimen Informator".

Entsprechend eines Vorschlages seiner alten Diensteinheit unterschrieb Richard Fiolka am 23. Dezember 1953 eine handschriftliche
Verpflichtungserklärung.

Signatur: BStU, MfS, BV Erfurt, AIM, Nr. 768/69, Bl. 21

Metadaten

Stasi Mediathek
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